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Aha nimmt
Tannenbäume mit
Isernhagen. Die Abfallwirtschaft
Hannover (Aha) nimmt Tannen-
bäume in der gesamten Gemeinde
am Montag, 8. Januar, mit dem
Biomüll mit. Die abgeschmückten
Bäume müssen bis 7 Uhr an der
Gehwegkante bereitliegen, ab
einer Länge von zwei Metern hal-
biert und die Äste gebündelt wer-
den. Die Baumstämme sollten
nicht dicker als 15 Zentimeter sein.
In den Grüngutkompostierungsan-
lagen auf den Deponien von Aha
werden die Tannenbäume dann
anschließend zu Kompost ver-
arbeitet. Fragen zur Abfuhr beant-
wortet Aha unter Telefon (0800)
9991199. jar

Verein lädt zum
Segelkurs ein
Altwarmbüchen. Der Wasser-
sportverein Altwarmbüchen bietet
einen Kurs zur Erlangung des
Sportbootführerscheines Binnen,
Segeln und Motor an. Der Kurs be-
ginnt mit der Theorie am Dienstag,
9. Januar, um 18.30 Uhr. An zehn
Abenden wird das Wissen dazu im
Vereinshaus am Altwarmbüchener
See vermittelt. Die praktische Se-
gel- und Motorbootausbildung
wird später auf dem Altwarmbü-
chener Moorsee durchgeführt.
Dort wird auch am Sonnabend, 23.
Juni, die praktische Prüfung abge-
nommen. Anmeldungen sind bei
Horst Mundt unter Telefon (0511)
613120 möglich. jar

Zehntfest-Team
grillt ein Stündchen
Kirchhorst. Zu einem kleinen Tref-
fen lädt das Organisationsteam
des Kirchhorster Zehntfestes alle
aktiven Mitmacher und Unterstüt-
zer ein – es sind immerhin rund
220 Helfer, die das 1997 aus der
Taufe gehobene Fest mittlerweile
unterstützen. „Auf ein Stündchen“
bei Getränken und Gegrilltem heißt
es am Freitag, 12. Januar, ab 18 Uhr
am Gemeindehaus St. Nikolai, Stel-
ler Straße 15. mal

auf den BBC Music Award 2007 für
die Weltpremiere der Einspielung
der Klavierwerke von George Enes-
cu. Über die Werke dieses Kompo-
nisten promovierte Borac letztlich
auch. Auftritte in den großen Kon-
zertsälen folgten. Die Reihe Welt-
klassik am Klavier dürfte also auch
am Sonntag ihrem Namen gerecht
werden.

Karten für das Konzert im Isern-
hagenhof gibt es an der Tageskasse
für 20 Euro. Studenten zahlen 15
Euro. Wer jünger als 18 Jahre ist, er-
hält freien Eintritt. Reservierungen
sind unter Telefon (0221) 9365090
und per E-Mail an info@weltklas-
sik.de möglich.

Drei weitere Termine stehen fest
Die Veranstalter geben auch bereits
einen Ausblick auf die weiteren
Konzerte im Frühjahr: Am Sonntag,
4. Februar, wird Sarah Hyuon-Jee
Moon im Isernhagenhof auftreten.
Am Sonntag, 4. März, präsentiert
Slawomir Saranok Weltklassik am
Klavier. Zum wiederholten Mal gas-
tiert zudem am Sonntag, 8. April,
Mikhail Dantschenko in der Veran-
staltungsscheune in F.B.

Die Konzerte beginnen stets um
17 Uhr. Reservierungen sind bereits
möglich.

Von Weibern, Wien und Walzer
Luiza Borac spielt in der Reihe Weltklassik am Klavier am Sonntag in Isernhagen

Isernhagen F.B. Die Reihe Weltklas-
sik am Klavier gehört inzwischen zu
den beliebtesten Angeboten im
Isernhagenhof. Jeden Monat holen
die Veranstalter neue, international
renommierte Pianisten in die Veran-
staltungsscheune an der Hauptstra-
ße 68 in Isernhagen F.B. Das wird
sich auch in diesem Jahr nicht än-
dern.

Schubert, Strauss undMozart
Den Neujahrsempfang, wenn man
denn so will, gestaltet am Sonntag,
7. Januar, Luiza Borac. Der Titel
ihres Klassikkonzertes wirkt provo-
kativ in Zeiten von Gender-Debat-
ten und #metoo-Initiativen: „Ein
Weib ist das herrlichste Ding“. Hö-
renswert ist das Programm allemal:
Borac entführt mit ihrer Werkaus-
wahlab17Uhr insalteWien,dasun-
zertrennlich mit den Walzern der
großen Komponisten verbunden ist.
Ob Schubert, Strauss, Mozart,
Kreisler, Liszt oder Rachmaninow –
jeder von ihnen schuf ein Meister-
werk dieses Genres. Eine Auswahl
wird Borac in Isernhagen zu Gehör
bringen.

Die gebürtige Rumänin spielt
Klavier seit ihrem vierten Lebens-

Von Carina Bahl

jahr. Jeweils mit der höchsten Aus-
zeichnung schloss sie ihr Studium
an der Musikhochschule Bukarest
und später die Solistenklasse an der
Hochschule für Musik und Theater
Hannover ab. An Letzterer war sie

Studentin von Professor Karl-Heinz
Kämmerling, den sie auch acht Jah-
ren als Assistentin begleitete. 30
Preise bei internationalen Wettbe-
werben kann sie inzwischen vor-
weisen, doch besonders stolz ist sie

Luiza Borac tritt am Sonntag in Isernhagen F.B. auf. FOTO: SCHUNCK

Neues Schwimmbad wird geplant
Damit scheint das Ende des Hallenbads in Altwarmbüchen absehbar / Abriss aber nicht vor 2019

Isernhagen.Die Planungen zum Bau
eines neuen Wettkampfschwimm-
bades in Isernhagen nehmen Fahrt
auf.EckhardBade,Vorsitzenderdes
Schwimmclubs Altwarmbüchen
und Aufsichtsratsvorsitzender der
Hallenbad Isernhagen Betreiber
GmbH, berichtet von konstruktiven
Gesprächen mit Bürgermeister Ar-
pad Bogya. Beide sind an dem Bau
eines neuen Schwimmbades inte-
ressiert.

Für das bisherige Hallenbad, das
seit 2003 unter der Ägide der Hal-
lenbad Isernhagen Betreiber
GmbH betrieben wird, bedeutet
dies langfristig wohl das Aus. Eine
weitere Sanierung des Gebäudes
aus den Siebzigerjahren scheint
vom Tisch – zu teuer. Bade rechnet
mit einem Abriss jedoch nicht vor
2019. „In diesem Jahr wollen wir
erst einmal die Planungen voran-
treiben und Genehmigungen zum
Bau einholen.“

„Die Pläne sind schon recht weit
fortgeschritten“,berichtet Bade,der
sich seit Jahren um die Verbesse-
rung der Schwimmmöglichkeiten in
Isernhagen bemüht. Bald will er den
Ratsfraktionen seinen Vorschlag
unterbreiten – ein neues Schwimm-
bad auf dem Gelände des ehemali-
gen Soccerparks an der Seestra-
ße. Nach Auskunft von Bogya ist für
die dortige Flüchtlingsunterkunft
eine Nutzung bis Ende 2019 ver-
traglich festgelegt.

Denkbar wäre zum anderen auch
der Bau auf dem Areal am Kirch-
horster See, für das es zuletzt Pläne
füreinTagungshotelgegebenhatte.
Diese haben sich mittlerweile erle-
digt, das Grundstück wird dennoch
gerade per Bebauungsplan als Frei-
zeit- und Sportfläche ausgewiesen.

Bade: Spaßbäder gibt es genug
Investor und Betreiber des neuen
Schwimmbads soll die Hallenbad
Isernhagen Betreiber GmbH sein.
Bade hofft, die Finanzierung in den
nächsten vier Monaten abzusi-
chern. „Dann haben wir eine kon-
krete Basis, mit der wir weiter arbei-
ten können.“ Mit rund 3 Millionen
Euro Kosten rechnet Bade – ohne
Grundstücksankäufe. Ihm schwebt
eine Kreditfinanzierung mit Bürg-
schaft durch die Gemeinde vor. Da-
zu will sich der Bürgermeister aber
noch nicht äußern.

Das neue Bad soll ganz klar eine
funktionale Ausrichtung haben – im
Gegensatz zu Spaßbädern, die es

Von Gabriele Gerner

laut Bade mittlerweile hinreichend
gebe. „Hier sollen die Gäste das
Schwimmen trainieren, vom Nicht-
bis zum Leistungsschwimmer“,
stellt der Vorsitzende der Betreiber-
gesellschaft klar. Vor Augen hat er
ein 50 Meter langes reines Sportbe-
cken, das in der Mitte mit einer
Trennwand teilbar ist. Auf diese
Weise könnten zum Beispiel
Schwimmanfänger auf der einen
Seite üben und Wettkampfschwim-
mer auf der anderen. „Auch das
Aquajogging könnte so vom norma-
len Schwimmbetrieb abgetrennt
werden.“ Vereine und Schulgrup-
pensollen imneuenBadregelmäßig
zu Gast sein. Und dank der Größe
soll auch für den öffentlichen Bade-
betrieb mehr Zeit sein.

„Die Verwaltung hält es für eine
gute Idee, ein neues Schwimmbad
zu bauen“, sagt der Bürgermeister.
Wichtigsei,dassdieöffentlicheNut-
zung erhalten bleibe. Das starke In-
teresse der Gemeinde erklärt sich
Bade mit der Bevölkerungsstruktur

Isernhagens. „Es ziehen immer
mehr junge Familien hierher. Diese
Kinder sind unsere Zukunft.“ Der
Schwimmclub mache es sich seit
Jahren zur Aufgabe, aus Nicht-
schwimmern Schwimmer zu ma-
chen und aus Schwimmern sichere
Schwimmer.

Neben dem Breitensport ist der
Verein auch an der Förderung der
Schwimmelite interessiert. „Wir
sind im Leistungssport gut aufge-
stellt“, sagt Bade und verweist nicht
ohne Stolz auf Teilnahmen von Ver-
einsmitgliedern an den deutschen
Meisterschaften. Insgesamt sieht
Bade seinen Verein als kompeten-
ten Partner für die Gemeinde. „Wir
stellen in Sachen Schwimmsport
Verlässlichkeit für die Gemeinde
dar und sind ein Aushängeschild für
den Leistungssport.“

Bades einstige Idee, das neue
Schwimmbad zu einem norddeut-
schen Triathlon-Zentrum zu ma-
chen, ist noch nicht vom
Tisch. „Doch zunächst müssen wir

für klare Verhältnisse sorgen“, sagt
der Schwimmclub-Vorsitzende. Si-
cher sei, dass der Neubau unter kos-
tengünstigsten Gesichtpunkten ge-
plant werden solle. Ideal sei ein All-
wetterbad, das im Sommer auch als
Freibad genutzt werden könne.

Über den Stand der Planungen
wird Bade die Gäste beim Neujahrs-
empfang des Schwimmclubs am
Sonntag, 7. Januar, informieren.
Vereinsmitglieder und Interessierte
sind für 11 Uhr ins Hallenbad einge-
laden.

Kim Volmer vom SC Altwarmbüchen gibt Nils Tipps am Beckenrand. Doch das Hallenbad Altwarmbüchen (kleines Bild) ist in die Jahre gekommen und soll
durch einen Neubau ersetzt werden. FOTOS: KNOCHE (ARCHIV)/CARSTENS (ARCHIV)

Dieb baut
Teile aus
BMW aus
Schaden wird auf

2700 Euro geschätzt

Altwarmbüchen/Isernhagen H.B.
Ein Dieb hat sich in den vergan-
genen Tagen auf dem Gelände
eines Autohändlers an der Sie-
mensstraße in Altwarmbüchen
an teuren Teilen bedient: Laut
Polizei wurde dort zwischen
Sonnabendabend und Dienstag-
morgen die Seitenscheibe eines
BMW zerstört. Aus dem Fahr-
zeuginnern entwendete der un-
bekannteTäterdanndenFahrer-
airbag, das Multimediasystem
samt Display und eine Blende
des Armaturenbretts. Den Wert
des Diebesguts schätzt ein Poli-
zeisprecher auf rund 2700 Euro.
In Isernhagen und Burgwedel
kam es in den vergangenen Jah-
ren immer wieder zu Teiledieb-
stählen aus Autos. Wagen der
Marke BMW waren dabei über-
proportional oft betroffen.

Ebenfalls ein häufiges Delikt
im Bereich des Polizeikommissa-
riats Großburgwedel ist der Ein-
bruchsdiebstahl. Im jüngsten
Fall versuchte ein Unbekannter
imZeitraumvonSonntag,15Uhr,
bis Montag, 14 Uhr, in ein Mehr-
familienhaus an der Straße Auf
derHeideinIsernhagenH.B.ein-
zudringen. Sowohl die Keller-
und die Balkontür als auch ein
Fenster hielten den Einbruchs-
versuchen jedoch stand.

Zu beiden Straftaten hofft die
Polizei Großburgwedel, Telefon
(05139) 9910, jetzt auf Zeugen-
hinweise. wal
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Birkner kommt
zum FDP-Empfang
Altwarmbüchen. Der FDP-Landes-
und Fraktionsvorsitzende im nie-
dersächsischen Landtag, Stefan
Birkner, wird beim Neujahrsemp-
fang der FDP-Ortsverbände von
Langenhagen, Isernhagen und
Burgwedel amMittwoch, 10. Januar,
im Gasthaus Hennies in Altwarm-
büchen erwartet. Er wird einen Be-
richt zur aktuellen Lage der Freien
Demokraten im Landtag geben und
einen Ausblick wagen. Ab 19 Uhr
sind dazu alle Isernhägener einge-
laden, nicht nur FDP-Mitglieder.
Christiane Hinze bittet um Anmel-
dungen unter Telefon (05139)
895946 oder per E-Mail an chris-
tiane.hinze@t-online.de. mal

Christiane und Oliver Lison
Burgwedeler Straße 139
30916 Isernhagen HB

Telefon (05 11) 7 24 80 80

Sehberatung
in Isernhagen
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